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Zeitschrift für den 
öffentlichen Dienst 
in Rheinland-Pfalz

Verkehrsgewerkschaft VDStra. Rheinland-Pfalz/Saarland

Straßenbetriebsdienst im Brennpunkt
dbb rheinland-pfalz zu Gast beim Landesverbandstag

Eine Arbeitnehmergewerk-
schaft im Dachverband Beam-
tenbund? Dass das sinnig ist, 
verdeutlichte die dbb Landes-
vorsitzende Lilli Lenz in ihrem 
Grußwort beim Landesver-
bandstag der VDStra. Rhein-
land-Pfalz/Saarland – Fachge-
werkschaft der Straßen- und 
Verkehrsbeschäftigten am 
30. August 2018 in Polch.

Denn es braucht zur Tarif-
macht und Gewerkschafts-
stärke nicht nur Streikende 
und Demonstranten, sondern 
auch Spezialisten, die rechts-
kundig verhandeln und vor 
allem anschließend das Ergeb-
nis in umsetzbare Vorschrif-
ten übersetzen – Stichwort: 
Redaktionsverhandlungen. 
Das leistet der dbb erfolgreich 
mit dem Partner VDStra. an 

seiner Seite. Die Fachgewerk-
schaft ist mit ihren Einzelmit-
gliedern in den Einkommens-
runden aktiv „auf der Gasś “, 
aber auch bei Personalrats-
wahlen, wo eine Wahlbeteili-
gung von 80 bis 90 Prozent 
Spitze sei, so Lilli Lenz.

<< VDStra. aktiv  
„auf der Gasś “

Die gut organisierten Männer 
und Frauen im Straßen- und 
Verkehrsdienst verdienten 
Wertschätzung für ihren har-
ten Job. Angemessenes Entgelt 
sei ein Mittel dafür, praktische 
und sichere Sachausstattung 
ohne quälend lange Beschaf-
fungskomplikationen ein wei-
teres. Auch die Personalent-
wicklung spiele eine große 
Rolle, etwa bei der Schaffung 

von altersgerechten Arbeits-
plätzen in der anstrengenden 
Dienstsparte. Hier müssten 
noch viele dicke Bretter ge-
bohrt werden, sagte die dbb 
Landeschefin an die Adresse 
der Landesregierung und der 
Straßenverkehrsunternehmen. 

Wegen der allgemein prekären 
Personalsituation im öffentli-
chen Dienst könne man mit 
Blick auf die nächste Entgelt
runde sagen, dass die Beschei-
denheit der Gewerkschaften 
im öffentlichen Dienst vorbei 
sei. Die Mitarbeiter müssten 
nach ihren Leistungen fair be-
zahlt werden. Nur so bekom-
me und halte man qualifizierte 
Arbeitskräfte. Denen müsse 
man dann unbedingt ermögli-
chen, im Arbeitsleben gesund 
zu bleiben.

<< Spannende Einkom-
mensrunde erwartet

Gerhard Bold, stellvertretender 
dbb Landesvorsitzender und 
Vorsitzender der dbb arbeit-
nehmervertretung rheinland-
pfalz, betonte mit Blick auf die 
2019 anstehende Ländertarif-
runde, dass der dbb als Exper-
tenorganisation mit tarifrecht-
lichem Sachverstand Ernst zu 
nehmende Tarifvertragspartei 
ist. Das gelinge mit sachkundi-
gen VDStra.-Funktionären in 
den Gremien und insbesonde-
re durch Männer und Frauen in 
Orange und VDStra.-Grün, die 
starkes und eindrucksvolles 
Rückgrat sind, wenn die dbb 
Familie gemeinsam auf die 
Straße geht. Der VDStra. 
schreibe dabei Kameradschaft 
groß.
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<< Lilli Lenz beim VDStra.-Landesverbandstag.
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Schnelllebige Zeiten machen 
ein Engagement in der Gewerk-
schaft manchmal schwer und 
im allgemeinen Tempo wollen 
Einzelmitglieder teils Gewerk-
schaftspolitik in Lichtge-
schwindigkeit, was eben oft-
mals insbesondere an äußeren 
Zwängen scheitert. Deshalb 
sagte Lilli Lenz zum Abschluss 
unter allgemeinem Applaus: 
„Gewerkschaften sind nicht 
alles, aber ohne Gewerkschaf-
ten erreichen wir nichts!“

<< Infrastruktur- 
gesellschaft

Weiteres Top-Thema war 
die Bundesfernstraßenre-

form mit der vorgesehenen 
Infrastrukturgesellschaft. 
Hier sind noch längst nicht 
alle Fragen zur Tarifpolitik, 
zum Aufbau der Gesell-
schaft sowie des Bundes-
amtes und zum Verfahren 
der Personalüberleitung ge-
klärt, so VDStra.-Bundes-
chef Hermann-Josef Siebig-
teroth in seinem Vortrag.

Im Gesetzgebungsverfahren 
habe man grundsätzliche 
Arbeitsplatz-, Einkommens- 
und Standortsicherheit er-
kämpft. In der Ständigen 
Arbeitsgruppe des Bundes-
verkehrsministeriums arbei-
te VDStra. mit. Durchgesetzt 

habe sich die Gewerkschaft 
bei der vom Bund zugesag-
ten Berücksichtigung einer 
Arbeitsortgarantie mit sozi-
aler Absicherung im zukünf-
tigen Tarifvertrag. Zu die-
sem Vertrag habe die dbb 
Tarifkommission bereits Eck-
punktevorstellungen über-
geben. Der Personalüber-
gang sei eine komplexe 
Sache, denn Mitarbeiter 
wechseln vom öffentlichen 
Dienst in ein Arbeitsverhält-
nis zu einem privaten Ar-
beitgeber. Entgelte, Rah-
menbedingungen wie 
Arbeitszeit und Zuschläge 
sowie betriebliche Zuord-
nungen müssten einver-

nehmlich geregelt werden. 
Und ganz profan gehe es 
auch um die Forderung ei-
ner Gefahrenzulage. Hier sei 
die Fachgewerkschaft um-
fassend im Interesse der Be-
schäftigten schlagkräftig 
unterwegs.

<< Landesjugend- 
leiterwahl

Das Gremium bestätigte den 
Landesjugendleiter Sebastian 
Horst (gleichzeitig Bundes
jugendleiter VDStra.) im Amt 
und wählte Alexander aus 
den Erlen zum stellvertreten-
den VDStra.-Landesjugend
leiter.�

Arbeitskreis Seniorenpolitik

Top-Thema: Digitaler Nachlass
Verbraucherzentrale zu Gast in der Jahressitzung der Seniorenvertreter

Verträge werden heutzutage 
auch durch ältere Verbraucher 
online abgeschlossen und digi-
tal hinterlegt, Konten werden 
online geführt. Hinterbliebene 
stehen vor vielen Herausfor
derungen, wenn sie an Ver-
tragsinformationen gelangen 
müssen und Online-Konten 
von Verstorbenen verwalten 
sollen.

<< Detaillierter Fachvortrag 
kam gut an

Zum Auftakt der gut besuch-
ten Sitzung der Senioren-
vertreter(innen) der Mitglieds-
gewerkschaften des dbb 
rheinland-pfalz am 6. Septem-
ber 2018 in Mainz, konnte der 
Arbeitskreisvorsitzende Axel 
Schaumburger Margit Kaiser-

Stockschläder von der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz 
mit ihrem informativen Vor-
trag zu diesem Themenkom-
plex begrüßen.

Detailliert arbeitete die Referen-
tin anhand einer Präsentation 
die wesentlichen Punkte aus 
der Beratungspraxis unter der 
Überschrift „Menschen gehen 

– Daten bleiben“ heraus, in-
dem sie aufzeigte, durch wel-
che Online-Handlungen und 
-Mitgliedschaften Konten so-
wie Datensammlungen entste-
hen und wie man als Nutzer 
schon zu Lebzeiten Vorkehrun-
gen treffen kann, damit im Erb-
fall die Erben geordnete Ver-
hältnisse mit leichten Einfluss- 
nahmemöglichkeiten vorfinden.
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<< Arbeitskreis während des Lageberichts.

>
D

er
 ö

ff
en

tl
ic

he
 D

ie
ns

t 
in

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

2

durchblick

> durchblick | Oktober 2018



Jetzt noch mehr dbb-Bonus
in der Autoversicherung
30 Euro* Neukundenbonus mitnehmen

Mit der HUK-COBURG fahren
dbb-Mitglieder gut und günstig:

Niedrige Beiträge sichern
Im Tarif Kasko SELECT sparen Sie gegenüber der normalen
Kasko 20% Beitrag ein.

30-Euro-Bonus mitnehmen
dbb-Mitglieder, die als Neukunde mit ihrer Autohaftpflicht-
versicherung zu uns wechseln, erhalten einmalig 30 Euro
dbb-Bonus.

Verkehrs-Rechtsschutz abschließen
Der Verkehrs-Rechtsschutz ist die optimale Ergänzung zur
HUK-COBURG Autoversicherung.

Gleich Angebot abholen
Mehr unter www.HUK.de/dbb. Oder rufen Sie uns an:
0800 2 153153 – kostenlos aus deutschen Telefonnetzen.

JETZT NEU

AB 6. OKTOBER 2
018:

30 EURO* BONUS

FÜR DBB-MITGLIE
DER

* dbb-Mitglieder, die mit ihrer Autoversicherung als Neukunde zur HUK-COBURG wechseln, erhalten
* einen Bonus von je 15 € im Beginnjahr und 15 € im ersten Folgejahr.
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Eine genaue Darstellung der 
Rechtslage – BGH-Urteil „Erb-
recht bricht Fernmeldegeheim-
nis; Erben bekommen Zugang 
zu Online-Accounts bei Face-
book und Co.“ vom 12. Juli 2018 
– Az.: III ZR 183/17, erfolgte im 
Rahmen der Erläuterungen. 
Hinweise zu den notwendigen 
Legitimationen der Erben im 
Erbfall wurden gegeben. Pra
xistipps in Form einer Muster-
liste zur Aufzeichnung digitaler 
Kontendaten und Erbverfü- 
gungen sowie in Form einer 
Mustervollmacht hinsichtlich 
des digitalen Nachlasses ver-
vollständigen die Darstellung.

Kurz zusammengefasst: Wer 
seine Online-Geschäftsbezie-
hungen übersichtlich und si-
cher archiviert und frühzeitig 
Festlegungen dazu trifft, was 
mit Benutzerkonten und Kun-
dendaten im Todesfall durch 
wen geregelt werden soll, der 
hat richtig vorgesorgt. In einer 
Vollmacht kann ein Kunde 
oder User festlegen, was nach 
dem Tod mit seinem Account 
passieren soll. Sinnvoll ist es, 
eine Person des Vertrauens mit 
allen Aufgaben rund ums digi-
tale Erbe zu betrauen.

Weiterführende Informations-
angebote im Internet:

Verbraucherzentrale RLP: 
www.verbraucherzentrale- 
rlp.de; Verbraucherzentrale-
Bundesverband: www.vzbv.de.

<< Seniorenpolitischer 
Austausch

Sodann tauschten sich die Se-
niorenrepräsentanten der Mit-
gliedsorganisationen aus über 
die von der Landesregierung 
für Mitte 2019 und Mitte 2020 
zugesagte außerordentliche 
Linearanpassung in Höhe von 
je zwei Prozent bei Versorgung 
und Besoldung im Landes- so-
wie Kommunaldienst – zusätz-
lich zum dann aktuellen Ergeb-
nis der Tarifrunde der Länder 
2019. Die zur unbedingt nöti-
gen Verbesserung des Platzes 
von Rheinland-Pfalz in der 
bundesweiten Besoldungs-

rangliste gedachte Maßnahme 
wurde als Erfolg des dbb rhein-
land-pfalz gewertet. Der ge-
werkschaftliche Dachverband 
hatte monatelang mit seiner 
Forderung nach angleichen-
dem Besoldungs- und Ver
sorgungsnachschlag auf die 
Landesregierung und die Lan-
despolitik eingewirkt.

Keinesfalls sei es aber damit 
getan, nun die Hände in den 
Schoß zu legen. Vielmehr teilte 
der Arbeitskreis die Ansicht der 
dbb Landesleitung vehement, 
dass der allgemein grassieren-
de Personalmangel im öffent
lichen Dienst und die Länder-
tarifrunde 2019 weiterhin 
energischen gewerkschaftlichen 
Einsatzes für spürbare Verbes-
serungen bedürften. Wenn es 
ums Geld geht, sind auch die 
Pensionäre und Rentner des 
öffentlichen Dienstes betrof-
fen. Deshalb rief der stellver-
tretende dbb Landesvorsitzen-
de Axel Schaumburger nach 
einem Ausblick auf die gewerk-
schaftsintern begonnene For-
derungsdiskussion zur anste-
henden Einkommensrunde für 
das kommende Frühjahr dazu 
auf, die Seniorinnen und Seni-
oren in den Mitgliedsorganisa-
tionen ab sofort einzubezie-
hen, zu motivieren und zum 
Mitmachen zu bewegen – 
auch an Demonstrationen  
und Aktionen, die ja häufig 
Bestandteil der Einkommens-
runden sein müssen. 

Diskussionen zum Beihilfen-
recht, zur gegenwärtig langen 
Bearbeitungszeit von Beihil-
feanträgen im Landesdienst 
und über den aktuellen Versor-
gungsbericht der Landesregie-
rung vervollständigten die Sit-
zungsagenda.

Im Arbeitskreis Senioren-
politik sind beim dbb rhein-
land-pfalz die Seniorenver
treter der Mitgliedsgewerk- 
schaften und -verbände zum 
Zwecke des Informationsaus-
tauschs und zur gewerkschafts-
internen Förderung der Inter-
essen der älteren Generation 
zusammengefasst.�


